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ALLGEMEIN
Wenn möglich, keine Initialen benutzen. Bei der ersten Nennung sollten Vornamen
ausgeschrieben werden.
Alle Zitate in Anführungszeichen („Zitat“). Kursiv wird nur bei nicht-deutschen (bzw. nicht-englischen) Worten und Begriffen genutzt. 
Anführungszeichen im zitierten Text: „…‚Rahva Hääl‘…“
Ziffern: 1 500, 52 666 (nicht: 1500 oder 1.500, Ausnahme sind natürlich Jahreszahlen)
Datumsangaben: Im Fließtext 4. Juni 1512, in den Anmerkungen 4.6.1512.
Bei Jahrhunderten und Jahreszahlen in den Anmerkungen bitte „–“ verwenden: 1939–
1945, 12.–13. Jahrhundert (nicht: „-“). Im Fließtext auch „1939 bis 1945“ oder „12. bis
13. Jahrhundert“.

FORMAT
Times New Roman, 12p, einzeilig
Länge der Artikel: in der Regel bis zu 40 000 Zeichen (mit Leerzeichen)
Länge der Rezensionen: in der Regel bis zu 15 000 Zeichen (mit Leerzeichen)
Ein englischsprachiger abstract: 200–250 Wörter
Ein einseitiger summary auf Englisch bzw. eine Zusammenfassung auf Deutsch (bei englischsprachigen Artikeln) ist beizufügen.
5-6 keywords

FORMAT DER ANMERKUNGEN
Englische, französische und lateinische Titel bleiben unübersetzt. Alle anderen werden in
eckigen Klammern übersetzt.
Im Falle von Artikeln in Aufsatzbänden werden nur die Aufsatztitel, nicht aber die
Sammelbandtitel übersetzt.
Autoren und Herausgeber in KAPITÄLCHEN / SMALL CAPS.
Bei Artikeln aus Sammelbänden bzw. Zeitschriften bitte stets die vollständigen
Seitenangaben angeben und anschließend auf die zitierte Seite verweisen: S. 34–56,
hier S. 40.
Seitenzahlen:
S. 96 → S. 96.
S. 96–97 → S. 96f.
S. 96–98 → S. 96ff.
S. 96–99 → S. 96–99.
[bookmark: _GoBack]Archivquellen: Acta inquisitionalia contra Landrath Hans Dietrich von Rosen in puncto adulterii simplicis, in: Estnisches Nationalarchiv (Rahvusarhiiv, Tartu, künftig RA), EAA.914.1.172, Bl. 3–6.
Zeitschriften mit Jahrgangszählung: Scandinavian Journal of History 9 (1983), 
S. 287–307.
Zeitschriften ohne Jahrgangszählung: Tuna 2006, Nr. 4, S. 121–135.

BEISPIELE

RAIVO REBANE: Kanakasvatus Baltikumis [Hühnerzucht im Baltikum], in: Lugusid loomadest, hrsg. von KARL KARU und HANNES HUNT, Tallinn und Tartu 2022 (Akadeemilised tekstid, 23), S. 25–55, hier S. 28ff. 
FRIEDRICH FUCHS: Selbstversorgung bei der Hühnerzucht, in: Zeitschrift für Allgemeines 15 (2007), Nr. 1, S. 25–55, hier S. 25f.
LAIMA LAPSA: Vistu kūts Padomju Latvijā [Hühnerställe im sowjetischen Lettland], in: Sociālistiskā Lauksaimniecība 1961, Nr. 2, S. 33–44; vgl. GUNTIS GAILIS: Manas vistas [Meine Hühner], in: Cīņa, 1.5.1961. 
Bei mehrmaliger Nennung eines Titels: 
REBANE, Kanakasvatus Baltikumis (wie Anm. 33), S. 24.
LAPSA, Vistu kūts Padomju Latvijā (wie Anm. 44), S. 57.

 



